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Rainer Höh, Horst Herbert Herm
Mecklenburg/Brandenburg:

Wasserwandern

„Wer zu neuen Ufern aufbrechen will, 
muss das Wasser zum Weg machen.“

Alte Paddlerweisheit
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Vorwort
Mecklenburg-Vorpommern und die in diesem
Buch beschriebenen Regionen Nord-Branden-
burgs gehören zu den mit Abstand am dünnsten
besiedelten Gebieten der Bundesrepublik. Nen-
nenswerte Industrie gibt es hier nicht, und selbst
die Landwirtschaft wurde in den letzten Jahrzehn-
ten eingeschränkt und zunehmend naturscho-
nend betrieben. Mehr als 10% seines Territoriums
hat das nördlichste der fünf neuen Länder unter
Naturschutz gestellt – weit mehr als jedes andere
Bundesland. Und weitere Schutzgebiete sind ge-
plant. Kaum irgendwo sonst in Deutschland gibt
es ähnlich große Gebiete weitgehend intakter Na-
tur – nirgends ein auch nur entfernt vergleichba-
res Paradies der Seen und Kanäle.

Kanäle?! Moment! Nicht dass Sie sich falsche
Vorstellungen machen: Abgesehen vom Oder-Ha-
vel-Kanal, sind dies keine schnurgeraden, sterilen
Wasserstraßen mit betonierten Ufern, sondern
jahrhundertealte gewundene Wasserwege, die
längst nicht mehr von der Berufsschifffahrt ge-
nutzt werden. Lange schon hat die Natur sie zu-
rückerobert, und viele Tier- und Pflanzenarten ha-
ben sich dort angesiedelt. Zugewachsene, über-
wucherte Wasserarme, überragt von alten Baum-
kronen, gesäumt von Schilf oder Lilien und von
Seerosen bedeckt. Diese „künstlichen“ Wasser-
straßen sind viel natürlicher und lebendiger als
mancher begradigte Bach oder Flusslauf in ande-
ren Bundesländern.

Die Seen, Kanäle und Wasserläufe sind ein in
ganz Deutschland einzigartiges Paradies für Was-
serwanderer. Es ist geradezu unfassbar, wie diese
Gewässer untereinander vernetzt und verwoben
sind. Geringes Gefälle und ausgleichende Schleu-
sen ermöglichen es, die gesamte Region kreuz
und quer zu durchpaddeln und schließlich wieder
zum Ausgangspunkt zurückzugelangen. Alle in
diesem Buch beschriebenen Routen – außer der

7Vorwort
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Etappe Feldberg – Lychen und dem Parsteiner See
– lassen sich zu einer großen Rundfahrt mit Abste-
chern kombinieren. Wochenlang kann man unter-
wegs sein. Wochenlang nur mit Boot und Zelt.
Und die Vielfalt der eiszeitlich geprägten Land-
schaft, der Reichtum ihrer Tier- und Pflanzenwelt
und die so unterschiedlichen Gewässer sorgen da-
für, dass es nie langweilig wird.

Ein „Paradies für Wasserwanderer“ – in der Tat.
Und doch hat diese Bezeichnung etwas Verhäng-
nisvolles; denn viele Wasserwanderer scheinen
das Wörtchen „für“ falsch zu verstehen – in einem
sehr besitzergreifenden Sinne nämlich. Und so ge-
sehen könnte die Bezeichnung falscher gar nicht
sein. Zunächst einmal und in erster Linie sind die-
se See- und Flusslandschaften ein Paradies für Ad-
ler, Biber, Fischotter und andere – oft stark be-
drohte – Arten. Paddler können dort zu Gast sein
und diese großartige Natur auch „für sich“ als ein
Paradies erleben – solange sie sich tatsächlich wie
Gäste verhalten und nicht wie Eroberer! 

Durch die sprunghaft gestiegenen Besucherzah-
len ist dieses Paradies gefährdet – und manche
scheinen sich überhaupt nicht wie Besucher be-
nehmen zu wollen. Das Paradies ist zum Konflikt-
feld geworden. Da Industrie fehlt und die Land-
wirtschaft stark zurückging, ist die Arbeitslosigkeit
hoch – und der Tourismus die aussichtsreichste,
oft vielleicht einzige Einnahmequelle. Die intakte
Natur ist das Kapital dieser Region – ein kostbares
Kapital, mit dem man sehr behutsam umgehen
muss, um es nicht für schnelle Gewinne in kurzer
Zeit zu verspielen. Die Interessen der Naturschüt-
zer und Touristikunternehmen kollidieren. Die ei-
nen wollen möglichst viel absperren, die anderen
möglichst viel erschließen. Schützen contra Nüt-
zen. Wie so oft muss ein Mittelweg gefunden wer-
den, der beiden Seiten gerecht wird. Ein Mittel-
weg, an den auch wir Paddler uns halten müssen.

Als Autoren des vorliegenden Buches standen
wir oft mit uns selbst im Konflikt, welche Route wir

Vorwort
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9Vorwort

aufnehmen, welche bereits beschriebene – und
liebgewordene – Tour wir doch wieder streichen
sollten. Oder ob wir das ganze Buch besser gar
nicht veröffentlichen sollten. Der Natur zuliebe
und um nicht noch mehr Besucher anzulocken,
die blind zertrampeln. Als wir sehen mussten, wie
blind und sogar arrogant sich manche verhalten –
auch Paddler! – da standen wir kurz davor, das
Manuskript zwar nicht im Stechlinsee, aber doch
in der tiefsten Schublade unseres Schreibtisches
zu versenken.

Und doch: Wer einen Paddelführer kauft, der
hat bereits vor, die betreffende Region zu besu-
chen und muss nicht erst „angelockt“ werden.
Und all diejenigen, die dort unterwegs sein wer-
den, wollen wir dazu anleiten, dies noch etwas be-
wusster und naturschonender zu tun. Damit allen
geholfen ist: Ihnen, den Paddlern, der Natur und
den örtlichen Touristikanbietern. Diese Hoffnung
verbinden wir mit unserem Buch. Sie hat uns be-
wogen, es letztlich doch zu veröffentlichen. Ent-
täuschen Sie uns nicht.

Horst Herbert Herm
Rainer Höh
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